
 

Interview mit Sergey Kasparow 

 

 
 

Sind Sie das erste Mal in Deutschland? 

Nein, vor etwa einen Monat war ich schon mal hier. Ich habe zwei Turniere gespielt, in 

Bielefeld und in der Nähe von Stuttgart. Aber ich war nicht so erfolgreich. 

 

Rechnen Sie sich Siegchancen aus? 

Ich hoffe auf den ersten Platz. 

 

Sie haben schon einmal gegen ihren prominenten Namensvetter Garry gespielt… 

Wir kommen beide aus Baku. Eines Tages trafen wir uns im Schachklub, da war ich acht 

Jahre alt und Garry 13 und schon Internationaler Meister. Er gab mir einen Turm vor, die 

Partie habe ich dann gewonnen. Das war vor 25 Jahren. 

 

Sie sind aber nicht mit Garry verwandt? 

Es kann schon sein, dass wir irgendwo fern verwandt sind. Ich habe keine Ahnung. 

 

Wo führt Sie der Weg nach diesem Turnier hin? 

Ich werde noch zwei Turniere spielen, in Kassel und in Luxemburg. In drei Wochen fahre ich 

wieder nach Hause. 

 

Haben Sie sich schon ein wenig in Stendal umgeschaut? 

Ja, ich war im Stadtzentrum und habe eine Kirche besichtigt. 

 

Vielen Dank für das Gespräch. 

 

(Quelle: Altmark-Zeitung vom 11. Mai 2002) 

 


